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BULLETIN
alle anderen Kirchen der g1ei<£hefi Meinung se1in

Hılaire Marot müßten W1E die €  ge Kirche von Konstantino-
pel» Im Jahr 19023 gab Patriarch Damıian 1m Na:
iNnen der TC VO  e Jerusalem ine äahnliche Kr-Die orthodoxeh Kıiırchen klärung ab, und 1m gleichen Jahr meldete sich
uch Erzbischof yrl 1m Namen der Kircheun die anglikanıschen VO:  - ypern Wort Dieser letztere wIlies darauf

Weıihen hın, daß sich den Fall VO anglikanischen
Geistlichen handelte, die ohne Wiederweihe 1n
die Orthodoxe Kıirche eintreten würden eine
ache, die bis 1n mplizite geblieben sein

Vom bis September 1966 Lrat in Belgrad 1ne schlen. ach den Gesprächen VO  - Lambeth im
Interorthodoxe Kommtission NI Sie be- Jahr 030 erklärte der inzwischen nach Alexandria
reitete die Themen für den Dialog MOL; der nach versetzte Patriarch Meletios, daß sich der Ent:
dem Beschluß der Dritten Gesamtkonterenz auf scheidung VO Konstantinopel VO Jahr 19022 all-

Rhodos, die 1m November 964 stattfand, 7zwischen chließe und erklärte ausdrücklich, daß die anglika-
den orthodoxen und anglikanischen Kirchen auf- nischen Priester, die ZuUur rthodoxie kämen, nicht
IN werden SO. Es wäre unmöglic) FE- 801 geweiht würden.
.9 die Gültigkeit der anglikanischen eihen,
CN der u1nls GCONCILIUM die Abfassung
dieser Seiten bat, 2Aus diesem og auszuklam- Dize Vereinbarungen Von Bußkarest Von 195)
1E Die ersammlung VO  - Belgrad ließ durch- Die gemischte Kommtission über Glaubenslehre
blicken, welchen Standpunkt die orthodoxen VO Oktober 93 (bei der die vier Patriarchate des
Kirchenheutzutage 1in ezug aufdiese für die Ortho- en Ustens, ypern, Griechenland und die drei
doxe Theologie heikle und ubtile rage ein- Kirchen des Balkan verireftfen nN, nicht ber die
nehmen, die mMan nicht auf einigen Seiten Aan- Russische Kirche) konnte unter anderen uch die
deln kann. Im großen und aNzcCh ist die orthodoxe Rumänische Kirche nicht zufriedenstellen. Vom
nnäherung diese: Der Ritus des anglikanischen 18 bis 8. Juni gelang immerhin einer anglikani-
Weihert1  als wird als ausreichend betrachtet, aber schen Delegation, mit einer Kommission der He1-
die «Anerkennung der Gültigkeit» einen ligen Synode einer Kinigung über die Tradition,
Glauben OTraus, der nahe beim orthodoxen Jau- die apostolische Sukzession, die eihen, die
ben oder mit diesem identisch Ist. Diese Anerken- Eucharistie, die Sakramente und die Rechtferti-
nNnung würde entweder 1m Fall einzelner oder kor- SunNng gelangen.? SO erkannte 20. März 1936
porativer Übertritte des anglikanischen Klerus ZuUur die Heilige Synode die Gültigkeit der anglikan!-
Orthodoxie (griechischer Standpunkt) oder 1n be- schen eihen ( SC, wWwI1e uns scheint) a ber untfer
zug auf die anglikanische Hierarchie als solcher der edingung, daß «der Beschluß endgültig WEeIL-

(russische Tendenz) vewährt werden. Die Unter- den sollte, sobald die höchste Autorität 1n der
scheidung fallt nicht immer leicht. Außerdem VCI- gylikanischen PE alle Erklärungen ihrer ele:
steht die Orthodoxe IC diese Anerkennung gation ratiıf1ziert habe» ach verschiedenen Dis
sehr oft als ine Ausübung der «Ökonomie».1 kuss1onen nahm die Kirchenversammlung von

Canterbury 20, Januar 195 7/ den Bericht VOI

Bukarest als «mit den anglikanischen Formu-DDie PFSLICN Beschlüsse der autokephalen Kirchen
laren übereinstimmend und als ine egitime Inter-

Da inNan sich ISTt kürzlich s1e gewandt hat, ist pretation des Glaubens, wI1e 1n der Kirche von

angebracht, daß mman 7uallererst die Entscheidun- England empfangen Wutde ».3 Kine nuancenreiche
ZCNH erwähnt, die VO:  } einigen orthodoxen Kirchen Antwaort.
getrofien wurden. Im Jahr 1022 ergriff der ökume- Die Heilige Griechische Synode schloß sich den
nısche Patriarch Meletios die Initiative und Schlußfolgerungen a denen die Professoren
erkannte mi1t seiner Synode die Gültigkeit «1n der Fakultät VO  w then, Alivisatos, Bratsiotis, Ba-
gleicher Weise wI1e die der römischen atholiken, lanos und Irembelas* gelangt un zeigte
der Altkatholiken und Armenier», wobei be- sich teservierter: S1e erklärte 210 Septernber
merkte, daß «sich nicht ine KEntscheidung I, daß die rage in die uständigkeit der g anzcll
der aNzcCh orthodoxen ICandelte, weil dazu Orthodoxen Kirche gehörte, daß ber inzwischen
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DIE DISKUSSION DIE ANGLIKANISCHEN V EIHENdie Griechische Kirche über jeden Fall eines angli- erklärte CI; «daß künftige Konferenzen diese
Iranischen Übertritts einzeln befinden würde. Vereinbarungen bestätigen un:! weitere Einigun-

SCN bringen werden.» Vom Ö Juni 966 mach-
te Patriarch Justin 1n Begleitung VO Bischof An-0SRay 19468 thim seinen Gegenbesuch in London. Der PatriarchVorbehalte, her Beine endgültigen Vorbehalte «erinnerte den Erzbischof daran, daß die €  TE

Nach dem rieg kam nläßlich der Konferenz der Rumänische Synode VOT, 6. Juni, die ber-
autokephalen orthodoxen Kirchen VO He Juli einkünfte, denen die beiden Kıiırchen nach der
in Moskau die Russische Kirche 1nNs ple. Der bul- Konferenz VO:  =) Bukarest 1im Jahr 193) gelangt
varische Metropolit Nik  odim VOIL Sliven zeigte ICI), VO. un: Yanz aNSCHOMUM hatte». Beide
sich besonders geneligt, und natürlich uch die en, X die Beziehungen „wischen der He1-
rumänischen Delegierten, Bischof (siehe ligen Orthodoxen Kirche und den tchen der
auch weliter unten) und Prof. Vintilescu, die auf der anglikanischen Gemeinschaft über die in den VeLI-

Stelle einräumten, daß die Bedingungen VOIl Bu- Jahren schon erreichten Punkte hinaus
weltere Fortschritte machten».8karest VO Jahr 193 ) nicht VO. und Zanz erfüllt

wurden, jedoch ohne der 4C allzu oyroße Be-
deutung beizumessen.5 Die Konferenz 1n ihrer Belgrad e 66), dıe heiden Tendenzen,Gesamtheit machte sich jedoch den russischen ıhre VerlautbarungenGesichtspunkt eigen, der die protestantischen
Aspekte betonte, aber die Möglichkeit einer Aner- Be1 der interorthodoxen Kommission, die mit der
kennung der anglikanischen Hierarchie nıiıcht AaUuS- Vorbereitung des Dialogs 1n Belgrad®9 beauftragt
SC.  © WEe: UuUuVO: 7zwischen den beiden rchen- WAal, entwickelten sich wel Tendenzen: ine WarT

vertreten durch den etropoliten thenagoras VO  -SI1uppeCN ur einen 1m anglikanischen ager
erkannten Akt die Einheit 1m Glauben un 1im Thyateira (OÖkumenisches Patriarchat) un!: die
Bekenntnis festgelegt und formuliert würde, wI1e rumänischen Delegierten, die andere, zurückhal-
dies ein (0)8VA der aNzeCHh rthodoxen Kirche tendere, VO den Delegierten aus Rußland und
gemä dem «Ökonomie»-Prinzip VeEeLrWIFL.  ch; Griechenland; die übrigen Kirchen schlossen sich
habe.6 diesen Standpunkten oder nahmen eine VeCLI-

mittelnde Haltung üa DiIie Meinungsverschieden-
0d0s IIT und der Dialog heiten rührten VT allem VO einer unterschied-

en Einschätzung des Anglikanismus hera) Prof. Woronow

Im Hinblick auf die röfifnung eines allgemeinen a) Die BerichteDialogs zwischen Orthodoxen und Anglikanern
gab im Jahr 1964 Prof. Liver1] Woronow (Lenin- Der Vorsitzende der Kommission, Athenagoras,
gra ine Studie heraus, die ihre Verdienste hat, Metropolit VO Thyateira und Großbritannien,
aber ZzZum großen Teil auf den Arbeiten russischer machte sich die anglokatholische Interpretation
Theologen Aaus der elit NC der Revolution auf- eigen und schlug VOTL, diese Richtung unter-
baut. Nachdem sich mi1t den «Lehrbüchern» tutzen und die Sakramente und VOT llem die Gül-
(Neununddreißi o Artikel un Prayer 00 befaßt igkeit der Hierarchie anzuerkennen. Metropolit
hatte, greift sechr kurz die Interpretationen der Justin (Moldova) stellte die Vereinbarungen VO:  }

Bukarest 1in den Vordergrund und verlas die Ent-Anglokatholiken auf, die «recht weni1g ernsthafte
Perspektiven der nnäherung » bieten, häalt sS1e scheidung der rumänischen Synode VO  — damals
aber für nıcht ausreichend genau.7 Alle früher getroffenen Vereinbarungen und

insbesondere die VO  =) 1935 müßten VO: allen
rthodoxen akzeptiert werden, SOWIl1e die Gültig-umänien und Anglikaner keit der eihen, die 1n Bukarest, «allerdings unter

Nachdem im November 1964 in Rhodos der Be- gewissen Voraussetzungen», 1NSs Auge gefaßt WUuL-
schluß einempanorthodoxen-pananglikanischen de, die aber der Redner ÜTC die Absprachen für
Dialog gefaßt worden WAal, besuchte )r. Ramsey verwirklicht elt Als Grundlage für den og
Vom 2.-8. Juni 1965 nNau dreißig a  re ach se1 erforderlich, daß alle diese Vereinbarungen
den Bukarester Gesprächen den Patriarchen annehmen. Bischof außerte sich pOSit1V
Justin VO  $ Rumänien. «Ich weifle nicl:_1t. daran», über die Gültigkeit. Die andere StrengeTE Ten-
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BULLETIN
denz fand ihren Nieders chlaé in den Verlautba- 11UI ein Teil der Kirchen die Gültigkeit anerkennt,
NSCH der russischen Vertreter: Megr Basıil Kri- ein Ende machen. Die Begründungen dieser Kir-
vochein tellte heraus, daß 1m Anglikanismus hen solltenVO Okumenischen Patriarchen die

anderen Kirchen geschic werden. ach einemoch andere Richtungen oibt und daß ine einheit-
liche Lehre fehlt Selbst wenn iNan sich auf die mit kurzen Bericht VO Megr VO:  m} Thyateira, der her-
den Sakramenten zusammenhängenden Fragen be- vorhob, daß 11A4a die Meinungsverschiedenheiten
schränkt, «sind die Unterschiede beträchtlich, SCHNAUSO Ilar wI1ie die Übereinstimmungen heraus-
daß sich eine Anerkennung der Gültigkeit der gestellt habe, wurden jene erneut Gegenstand eines
Hierarchie als sehr schwier1ig erweist, 7zumindest Wortwechsels 7wischen gr.  asl. und gr. Ju-
in der derzeitigen Situation». Die rage wurde nıe stin. Ersterer betonte die vepschiedenen Auffassun-
auf panorthodoxer Ebene diskutiert, sS1e mul also CI über den derzeitigen tan des Anglikanismus
wieder aufgenommen werden. Der andere ele- und bemerkte, daß die Verhandlungen oCNHh der
ojerte der Kirche VO Moskau nahm die wesent- eihen niemals «panorthodox» . Mer
lichen Punkte sel1iner Arbeit VO 1964 wieder auf. Justin antwortete, daß die orthodoxen Kirchen

einer Einigung mi1t den nglikanern gelangt seienAls Vertreter der TC Griechenlands gab Prof.
Bratsiotis einenÜberblick über denAnglikanismus, und daß diese nicht aufgehoben werden
dieser Überblick entsprach seinem Memorandum könnte. « DIe Vereinbarungen VO: 1936 wurden
VO  D Dem anglikanischen Rıtus ist nıiıchts VOL- VO  > MS LHEGT: Synode bestätigt, die s1e erneut im
zuwerfen, aber besteht ıne große doktrinale Jahr 1966 bestätigt hat. Diese Fragen können nicht
Verschiedenheit Hr befaßte sich mit dem Fehlen mehr Gegenstand einer Diskussion auf panortho-
einer einmütigen Zustimmung der Anglikaner doxer Ebene werden.» Mgr Basıl antwortete, die
den Absprachen VO  - Bukarest VO  ; 936—1 Die russische Kıirche wüßte die Unterredungen VOl

Ekklesiologie SO. in der Wesensmitte des Dialogs Bukarest schätzen, diese könnten ber nıiıcht die
stehen, un INa  D mMu mit allen angliıkanischen N Orthodoxie verpflichten. Man müußte erneut

chtungen über die Weihe und die Bukarester darüber sprechen, bevor der og anfınge
Punkte diskutieren.1° Prof. Trembelas, der Vertre- Finnland (N. Karjomaa WAar recht negativ. Die
ter der Kıirche VO Jerusalem, welche 1m Jahr 02 Tschechoslowakeli 1eß die rage ofien. Mgr. Niko-
die Gültigkeit anerkannt hatte, nahm das em”a laus VO'  - Presov schlug als ema2a VOL: « Die Wie-
der anglikanischen C 0I)1Pf ChENSIWENESS wieder auf,; das derherstellung der ökumenischen Gültigkeit der

in seiner Notiz VO:  - 19 39 behandelt hatte. anglikanischenelun:! der eucharistischen Kın-:
elt mM1t der Orthodoxie». Radivo] Jakovlevic
terstutzte die umänen. Was ber die GültigkeitDie Diskussiqn der Weihen angeht, «1NSOWelt als andere AutO-

kephale Kirchen den Standpunkt der RumänischenDiese sieben Abhandlungen lösten ine Diskussion
AauUS, 1in der die rchen, die sich bisher nicht ZU Kirche nicht anerkannt aben, ware angebracht,
Wort gemelde hatten, ihre Meinung abgaben und ihn als ema des Dialogs nehmen». Die Kır-
die geprägt WL VO einer gewissen Opposition chen, welche die Gültigkeit anerkannt aben, hät-
”wischen Mer. Basıl (Russische Kirche) und Mgr ten ernsthafte Gründe afür, andererseits ber
Justin (Rumänilen). Metropolit Nikodim IC}  ’ S 1i- hätten ihn dieArtikel VO  - L.Woronow beeindruckt,
MC  - (Bulgarien), der sich 1m Jahr 1948 12 Moskau und überließe die Entscheidung dem Heiligen
den nglikanern wohlgesonnen ezeigt hatte, C1I- Gelst. rof. Mıhalow, Rektor VW PreSoVv, wıies
klärte, betriebe Polemik die Anglika— darauf hin, daß die Konferenz VO  5 Moskau 1im

HCI in deren Abwesenheit», fand ber die uße- Jahr 1948 die Möglichkeit der nerkennun: derf
fungech des Metropoliten Justin kategorisch: anglikanischen eihen nicht völlig ausschloß, s1€
Der anglikanische Standpunkt musse sorgfältig STC- ber VO  - begündeteten Voraussetzungen abhängig
prü: werden. Er verlas hlerzu 1ne Erklärung der machte. DIie rchen, welche die Gültigkeit MNEI-

bulgarischen Synode.!2 Alexandrıa, das 1m Jahr kannt aben, sollten ihre Schlußfolgerungen dem
1930 die Weihen anerkannt hatte, WAar relativ wohl- ökumenischen Patriarchen zugehen lassen, damit
wollend: Metropolit Parthenios VO  ' Kathago SOo. die anderen Kirchen s1e studieren könnten. Serbien
1U  5 über diese rage entscheiden, ber die die zeigte sich fortschrittlich gr. Stefan vOomn

orthodoxen Kirchen nicht ungeteilter Meinung matien vermerkte, daß MNan den früheren Verhand-
sind. ach rof.  Oonildaris VO  - Athen, dem Ver- lungen und den Entscheidungen der Einzelkirchen
treterVO Alexandria, musse der Situation, daß 1n ezug auf die Gültigkeit echnung tragen sollte.
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DIE DISKUSSION U DI  Hd Ä1?TGLIKANIS CHEN WEIHEN

«Ich glaube, daß hier die Schwesterkirche Rumä- panorthodoxen Diskussion ausgeschlossen, kön-
1en den ogrößten Beitrag geleistet hat und daß die Nnen ber Gegenstand bilateraler Gespräche ”Z7WwW1-
Vereinbarungen VO Bukarest nichts enthalten, wWwW214S schen nglikanern und einer orthodoxen autoke-
nicht akzeptiert werden kann. Es fehlte nıiıcht mehr phalen Kirche werden, WwI1e Mgr Basil Krivochein
viel, und alle orthodoxen Kirchen hätten mit den hatte.ä4 )
Anglikanern kommuniziert als mM1t rchen, welche
die Zeichen der Ekklesialität besitzen. Be1 den Fn englisch-russisches C olloqguium (November I9Besuchen anglikanischer 1sScChOTfe gewähren ihnen

So hat 1N Lambeth und November einuUuNSEIC Kirchen oft die Insignien der Bischofswür-
inoffizielles 1reften 7wischen einer leinen otrtho-de, eine Tatsache, 1n der sich die praktische Aner-
doxen Gruppe unter der Leitung VON Megr. Basılkennung der el ausdrückt, die s1e besitzen,

11A1l muß Iso konsequent bleiben.» und einer ichen Gruppe VO:  ) nglikanern,
Archimandrit Chrysanthos NC der FE VO  - geführt VOIl Dr. H.Carpen, Bischof VO: or
ypern, der einige Diskussionen m1t den Russen stattgefunden.!5 Zum erstenmal diskutierte die
hatte, teilte mit, se1ine IC habe die nglikanı- Russische HC direkt mit den nglikanern über
schen Weihen anerkannt.!3 Der andere Delegierte, die Gültigkeit ihrer Weihe Die Instruktionen, die
Prof. Mitsidis, der einige Meinungsverschieden- der russischen Delegation VON der Heiligen
heiten der rthodoxen untereinander feststellte, Synode (8. Oktober) gegeben wurden, besagten,

daß die Russisch-OrthodoxeC ZUL1l Frage dersprach den unsch AauS, daß diese bald mi1t Caritas
und Nachsicht aus der Welt gescha würden. Mgr Gültigkeit der anglikanischen eihen noch nicht
Epiphanios SC.  ch wollte den Eindruck korr1- endgültig Stellung bezogen habe, denn dies
oleren, den der Standpunkt des Delegierten VO:  o inge VO  i der anglikanischen Lehre über damıit
Jerusalem, Prof. Trembelas, hervorgerufen hatte zusammenhängende IThemen ab Die russischen
und proklamierte: «Ich rkliäre ffiziell, daß die Theologen sollten S1C. darüber informieren, ob die
Kirche VOI Jerusalem die anglikanischen eihen orthodoxe Lehre über Priestertum, Eucharistie,
ein Jahr nach dem Okumenischen Patriarchat apostolische Sukzession (Gegenstand der Ab-
erkannt hat unı:ı da s1e 1m gleichen Sinne prache VO Belgrad 1im Jahr 1935) der authenti-
hat. Das Patriarchat wird s1e weiterhin anerkennen schen anglikanischen Lehre1® und nicht irgend-
im i1nblıc. auf die künftige Vereinigung mit der einer Lehrmeinung, die iNanl 1m Anglikanismus
anglikanischen Kirche » gelten ließ, entspreche. Wie ein Artikel, der gerade

jetzt, während WIr diese 1e schreiben, heraus-

C) Die Entscheidung kam,17 besagte, Antwortete Dr. Carpenter (ein ZFC-
mäßigter Anglokatholik) auf die systematisch VO  $

Nach diesen Debatten stellte ein Komitee die Liste der russischen Delegation gestellten Fragen, daß
der Themen für den og iNmMen., ine erstie sich nicht irgendeine echrmeinung handelte.
Kategorie betraf «die Themen, ber die 7zwischen Kr TAt das 1mM eigenen Namen. Vermerken WI1T noch,
den Anglikanern und bestimmten orthodoxen daß der Austausch weitergeht und daß 1im Schoße
Kirchen ine inigung erzielt wurde», WwI1e ZU des Anglikanismus, verhüllt VO einigen VO  - der
Beispiel 1n Bukarest. Es handelt sich die Gültig- elit verhärteten Formulierungen, ine Überein-
keit der eihen und damıit zusammenhängende stimmung 1im Sinne der Überlieferung immer mehr

offensichtlich wird, dank des theologischen unFragen. Im Unterschied den drei übrigen Kate-
yorien sind diese Themen «derzeit>» (von Megr Ba- liturgischen Bemühens, das auch dort derzeit inten-

s1vlert wird.ı811 und Mgr. ]usfcin verlangte Beifügung) VO  - der

! Die «Ökonomie» ist eine Milderung der Strenge («Akribie ») X1e keine Neuweihe votzunehmen, hinaus. Bratsiotis betonte die
des Gesetzes im Hinblick auf ein gyrößeres Wo!l  E Die Orthodoxe verschiedenen anglikanischen rmeinunNgen und die nach_ Bukarest
Kirche hält sich für die einzige Bewahrerin der Gnade». aufgetretenen edenken.

2 bezug auf die Vetreinbarungen VO] Bukarest: G.K Bell, en der Konferenz der autokephalen Kirchen (Moskau 194
Documents Christian NUty London 194' 202—312, 215—332.

Chronicle of Convocation (1937) 5—24; 71—-89 6  6 aaQ 445-—44- / Vermerken WIr ler 1m inblic] auf die
Über diese Darlegungen im Rahmen der ogriechischen Theolo- «russische theologische» Tendenz Metropolit Serg10s L/’attitude

oie P, Dumont: La esa la valiıdita Ordinaziıon1 anglı- de l’Eglise du Ar1Ss| CIM VOIS les socletes qu1 s’en SONT sEparees Zurnal
Canı Uriente cristiano (1967) M. Alivisatos betrachtete die anglika- Moskovskoj Patriarchii L y 2 , (1931); One Church I) 195 5). Derss
Nische Lehre als «sehr otfthodox» und als mit « Bukarest» berein- La signification de la SUCCESSION apostolique dans ]’heterodoxie:
stimmend, aber der griechischen Theologie entsprechenä ging Zurnal Moskovsko] Patriarchii (1 5). wiedergegeben in One Church
cht ber die Verpflichtung, 1mM eines Übergangs ZuUur Orthodo- (1961) 20—4) et Messager de l’exarchat 42/43 (1963) 74906
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Erzpriester L. Woronow: Die rtage der anglikanischen Hierar- eihen (in se ?) akzeptieren, denn das würde einer Art ht&kom-

chie im 1C. der otrtthodoxen Theologie: Theologische Arbeiten munion führen, Was undenkbar wäre ohne die vorherige Zustim-
(Moskau 964) 04-144 (in russischer Sprache); Messager de Ll’exarchat IMUN: aller otthodoxen Kirchen» vgl.TtTeM!  as aaQ. 1 62. Über diese

(1966) 79—112, 56 (1966) 179-—-221, 57 (1967) 4—23 Was den erbindung zwischen Anerkennung in und Interkommunion bei
Anglokatholizismus betrifit, beschränkt GT sich fast ausschließlich mehreren griechischen Theologen vgl. J. Kotsonis, The validity of
auf die Konterenz VOonNn 'Of'| 1m Jahr 18909. Anglican Orders Brookline Mass. 195 38; Sonderdruck The

Vgl.Irenikon 28 (1965) und aa0Ö0). 39 (1966) 2023—3095 Greek Irtthodox Theological Review 195
ber die «Interorthodoxe Kommission VO!I Belgrad ber die egen einer it1 dieser iskriminierung vgl. Trembelas

rage des Anglikanismus » verfügen WIr ber ZzZweli einander erganzen- aa0QO) 168—-169. Den offiziellen Text der Belgrader Beschlüsse, ihre
de Beiträge Die Artikel VO']  5 Protf. P. Trembelas, erschienen ? Ex- Motive und die 1er Kategorien (mit den gyanzen Einzelheiten)
xÄnola VO) Oktober 1966 bis pfil 1967 und 1n einem Band Erzbischof Aasıl. aaQ. 102—103.
sammengefaßt: P. Trembelas, H &v BeAıLyoaö m ITIavop0oö0E0c GE0Ad- 15 Die übrigen russischen Delegierten Bischot Wladimir
VT Enutoonn (Athen 1967, und einen tike| VO']  5 Mgr. AS1| Krivo- VO!]  5 Swenigorod, Erzpriester 1talij Borovo], Erzbischot tonij
chein rüssel): Archev&que Basıle, Commission inter-orthodoxe .00M. Die Anglikaner: Bischof VON Quincy r. Francis Lickfield'
POUTF le dialogue AVECC les Anglicans (Belgrade 1—15 septembre 19 und Dr. Paul derson VOIL der Episkop:  irche der Veteinigten
Messager de L’exarchat du Patriarchat ‚urope occidentale Staaten und Dr.  M. Parker VO!]  - der Universität Oxtord.
58 (1967) 7410 Sie basieren auf den ten und zıtieren sle. Zurnal Moskovskoj Patriarchii (1966)

Der Bericht VO!]  - Prof. Bratsiotis, verlesen 9. September, Die Kommission zwischen Angehörigen der Episkopalkirche
erschien 1n "ExxÄAnola (Maıi 1967 223—227]. uberdem hat seinen Be- und Katholiken ist 1im Mai1i 1967 der Schluß:  ußfolgerung gelan;
tricht VO!]  5 1939 mit einigen Zusätzen LEU herausgegeben: P.L1. Brat- X dergndes eucharistischen Opfers kein Hindernis mehr zwischen
slotis Al Ayylıxavızxal YELDOTOVLAL E& ENOWEWG ”Oo0000E0v (Athen den beiden Kirchen 1St». Vgl. den 'Text Irenikon 1967.
2 19 mit der Notiz VO]  5 Prof. Trembelas ber die «comprehensi- Erzbischof Basıl, Bogoslovskie sobesedovan]ja DO VODTIOCU ob

aaQ. 335 anglicanskom Svjascenstve meZdu anglikansko) russko] DIaVvOS-
u Es se1 hier vermerkt, daß die Bemerkungen und Kommentare Jano) Gerkvami Zurnal Moskovskoj Patriarchii (1967) 43
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